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Termine

Kurs 1
Januar 2006 – Juni 2006

alternativ

Kurs 2
Juli 2006 – Dezember 2006

Die Präsenzveranstaltungen finden in verschiedenen 
Tagungshäusern in Rheinland-Pfalz statt.

Kosten

Ihr Anteil an den Fortbildungskosten beträgt nur 
100 Euro (inkl. Verpflegungskosten und Studien-
materialien). Nur Fahrt- und Übernachtungskosten
müssen individuell übernommen werden.

Rahmenbedingung der Fortbildung

Teilnahme

Wenn Sie an unserer Fortbildung teilnehmen möchten,
bewerben Sie sich bitte bei:

Werden Sie 
LernbegleiterIn 
für Menschen 
im 4. Lebensalter

Werden Sie LernbegleiterIn!

Das 4. Lebensalter bezeichnet eine Lebensphase, in
der körperliche und psychische Veränderungen zu
spürbaren Einschränkungen und ggf. auch zu sozia-
ler Ausgrenzung führen können.

Doch auch Menschen im 4. Lebensalter verfügen
immer noch über vielfältige Kompetenzen, Res-
sourcen, Interessen und Fähigkeiten. Oft sind sie
aufgrund ihrer körperlichen Einschränkungen
jedoch nicht mehr in der Lage, die üblichen
Bildungsveranstaltungen aufzusuchen.

Unser Projekt „LernbegleiterInnen für Menschen 
im 4. Lebensalter“ will Menschen in der 4. Lebens-
phase dabei unterstützen, ihren Bildungs- und
Lernbedürfnissen auch in dieser Lebensphase 
nachkommen zu können.

Dazu suchen wir Frauen und Männer, die Lern-
begleiterInnen für Menschen im 4. Lebensalter
werden möchten.

Dieses Projekt wird vom „Ministerium für Wissen-
schaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur“ und
dem „Ministerium für Arbeit, Soziales und Gesund-
heit“ des Landes Rheinland-Pfalz sowie der
Europäischen Union unterstützt.



Unser Angebot

Wir bieten Ihnen eine Ausbildung zur LernbegleiterIn.
Unser internetbasierter Fernstudiengang mit
Präsenzphasen umfasst:

8 thematische Präsenztage

Altern heute

Leben im 4. Lebensalter

Lernen im Alter

Internetbasiertes Lernen

Kommunikation und Beziehung gestalten

Glaube und Sinn im Alter

Lernpartnerschaften im 4. Lebensalter – 

Rollen, Chancen und Grenzen

ein 30-stündiges Praktikum

eine internetbasierte Lernumgebung 
mit Selbststudienmaterialien

eine individuelle Projektarbeit

eine Abschlusstagung zur Präsentation 
der Projektarbeiten.

Die Fortbildung schließt mit einem Zertifikat ab.

Die Fortbildung basiert u. a. auf der Arbeitshilfe der KEB Rheinland-Pfalz

„Der Mensch lernt niemals aus“ (Zukunftsradarpreis der Zukunftsinitiative

Rheinland-Pfalz 2005) und den Arbeitsergebnissen des Projektes 

Lernpartnerschaft im 4. Leben der Bildungswerke der Bistümer Freiburg 

und Rottenburg-Stuttgart.

Ihre Voraussetzungen als LernbegleiterIn

Sie haben Interesse an der Begegnung mit

alten Menschen?

Sie möchten gerne mit alten Menschen 

partnerschaftlich und wertschätzend 

zusammenarbeiten?

Sie sind beruflich in der Arbeit mit alten 

Menschen engagiert und suchen neue 

Anregungen?

Sie haben Erfahrungen in der Bildungsarbeit

oder möchten gerne solche Erfahrungen 

erwerben?

Sie möchten Ihre persönlichen Fähigkeiten 

und Kenntnisse in ein ehrenamtliches 

Engagement einbringen?

Sie haben Zeit und Interesse an einer neuen

Herausforderung?

Wenn Sie mehrere Fragen mit „Ja“ beantworten 

können, ist unsere Fortbildung sicher etwas für Sie!

Ihre Herausforderung als LernbegleiterIn

Lernpartnerschaften wollen dazu beitragen, dass
auch Menschen im 4. Lebensalter

ihr Recht auf Bildung wahrnehmen können,

durch Weiterbildung weiterhin an der Gesell-
schaft teilhaben können,

ihre Selbständigkeit und Selbstbestimmung 
ausüben können,

sich neue Erlebnisräume  erschließen können,

sich weiter zu aktuellen gesellschaftlichen,
politischen und individuellen Fragen aus-
tauschen können,

ihre Hobbys auch unter zunehmenden körper-
lichen oder geistigen Einschränkungen ausüben
können.

Als LernbegleiterIn können Sie dazu einen 
wesentlichen Beitrag leisten!

Als LernbegleiterIn gehen Sie eine Beziehung zu 
einem einzelnen alten Menschen ein und begleiten
ihn auf dem individuellen Lernweg.

LernbegleiterInnen können überall dort aktiv wer-
den, wo alte und ältere Menschen allein in Erschei-
nung treten, in Gruppen untereinander oder auch
mit Menschen anderer Generationen in Kontakt
treten: z. B. in stationären und teilstationären Ein-
richtungen der Altenhilfe, in Senioren- oder Pflege-
heimen und Tages- oder Begegnungsstätten, in 
Kirchengemeinden, in der Seniorenbildung oder
auch im Rahmen der Betreuung durch pflegende
Angehörige.


